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— der Reichstags nachwahl in Alzey ⸗ 
Ag ee bisher erſt die Wahlreſultate aus den Orten 
Alzey und Bingen vor. In Alzey erhielt der „Frkf. Ztg.“ 
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* Erfurt, 24. Juli. Der len des hieſigen Bür- 
germeiſters Lange an den Oberregſerungsrath v. Tzſchoppe 
ſcheint noch köſtliche Konſequenzen zu zeitigen. Es beabfichtigen 
nämlich, wie man dem „B. T.“ meldet, ſämmtliche hieſige Hunde⸗ 
beſitzer, die ohne Verwarnung wegen Uebertretung des 
Maulkorbzwanges beſtraft wurden, die gezahlten Strafgelder zurück⸗ 
zuverlangen, well ſie der Anſicht ſind, daß das, was einem Ober⸗ 
regterungsrath billig, gewöhnlichen Sterblichen recht fein ſollte. 
Nicht minder fühlen ſich andere Uebertreter anderer Polizeivor⸗ 
ſchriſten beſchwert. Sie behaupten, daß lein Menſch fie verwarnt 
babe und daß der Anzeige ſofort der Strafzettel gefolgt jet. 

* Bochum, 23. Juli. Ueber die Bewährung der Sonn: 
tagsrube ſchreibt, wie wir der Frankſurter „Kaufm. Niete 
entnehmen, fin ſeinem neuen Jahresberſcht für 1892/93 der hieſige 
„Kaufmännische Verein“ ſehr zutreffend: „Es blieb natürlich nicht 
aus, daß ſich nach Inkrafttreten insbeſondere des Sonntagsruhe⸗ 
Geſetzes mancher Widerſpruch von Seiten der thatſächlich oder ver⸗ 
meintlich_ bierdurch eigen Geſchäftsinhaber geltend machte, 
und es iſt gewiß nicht zu verkennen, daß bei einer derartig ein⸗ 
ſchneidenden Neuerung ein Theil der Geſammtheit vorübergehend 
eine gewiſſe Benachtheiligung erleidet, die aber gegenüber der auf 
dem Spiele ſtehenden Erhaltung des körperlichen und . Wohles 
eines ganzen Standes nicht ins Gewicht fallen dürfte. Wir können 
überdies heute, nachdem das Geſetz mehr als / Jahre wirkſam 
neweſen, feſtſtellen, daß fait aller Orten die urſprünglich vielfach 
ſehr heftigen Bekämpfungen der neuen Einrichtung aufgehört haben 
und daß ſogar viele Gegner der Sonntagsruhe 
jetzt Freunde derſelben geworden ſind. Bedeutende 

irmen erklären, daß der früher gerade an Sonntagen übermäßige 

ndrang der Käufer ſich jetzt auf die ganze Woche ver⸗ 
theile und daß insbeſondere die vordem ſtets ins Treffen ge⸗ 
führte Land kundſchaft ſich durchweg ſehr bald mit dieſer Ein- 
richtung befreundet habe.“ So ſollten alle Kaufmänniſchen 
Vereine für die Sonntagsruhe fortgeſetzt eintreten!“ 

„ Hamburg, 23. Juli. Dem „B. T.“ wird gemeldet: Der 
Senat hat die Neuwahl eines Abgeordneten zum 
deutſchen Reichstage an Stelle Bebels im erſten Ham⸗ 
burgiſchen Wahlkreiſe auf Donn dene den 17. Auguſt, 
anberaumt. Seitens der bürgerlichen Parteien iſt befanntli 
Rheder F. Laeisz, ſeitens der ntiſemiten Porzellanmaler Raab 
und ſeitens der ſozialdemokratiſchen Partei der im ſechſten ſchleswig⸗ 
bolſteiniſchen Wahlkreis gegen den freikonſervativen Kloſterpropſt 
Graf Moltke unterlegene frühere Reichstagsabge ordnete Molken⸗ 
buhr aufgeſtellt. ? 1 

* ürttemberg, 22. Juli. Der König hat für die 
ae Lande aus Privatmitteln 10 000 Mark ge⸗ 
ſpendet. Der württem bergiſche Guſtav⸗Adolf⸗Verein 
ſeierte in dieſen Togen hier zugleich mit ſeiner jährlichen General⸗ 
verſammlung fein 50jähriges Jubiläum. 


Vermiſchtes. 


— 


5,45 M. für 
Ausgabeftellen 


Hundertſter 
Dienſtag, 25. Juli. 


Pfeifen ſich in Bewegung ſetzte und mit immer erhöhter Ge⸗ 
ſchwindigkeit in der Richtung nach Bologna ver⸗ 
ſchwand. Sofort wurden alle Stationen in dieſer Richtung draht⸗ 
lich gewarnt; aber alle Signale und Zurufe, durch die man in Gal⸗ 
liera, S. Pietro in Caſale, S. Giorgio di Piano, Caſtelmaggioxe, 
Certicella, dem unſinnigen Entführer des ſchnaubenden Ungeheuers 
alt gebieten wollte, blieben fruchtlos. Rigoſi hatte den Hebel der 
ampfpfeife feſtgebunden, fo daß dieſe fortdauernd ſchrille Töne 
von ſich gab und ſchon von weitem alles in Aufregung verſetzte, 
und jagte, ohne ſich umzublicken, unter vollem Dampfe dahin. 
Ein Wunder iſt es zu nennen, daß überall die Geleiſe frei 
waren und auch an den Uebergängen, die durch die Wärter 
nicht rechtzeitig geſchloſſen werden konnten, kein Unheil 
angerichtet worden iſt; ein ebenſo großes Glück iſt, daß man auf 
dem Hauptbahnhofe Bologna, wo beſtändig von ſieben verſchiedenen 
Seiten Züge zuſammentreffen und ein ununterbrochenes Gewimmel 
herrſcht, Zeit und Geiſtesgegenwart genug hatte, Vorkehrungen 
zur Unſchädlichmachung des Ankömmlings zu treffen. Die Weichen 
wurden ſo geſtellt, daß die Lokomotive auf ein todtes nur durch 
einige leere Wagen beſetztes Geleiſe fahren mußte, und ſo geſchah 
es. Die Angeſtellten ſowie ein Gendarmerie⸗Offizier, ein Boligel- 
kommiſſar u. a. harrten mit Spannung der Kataſtrophe, die nicht 
ausbleiben konnte. In wenig mehr als einer halben Stunde hatte 
die Maſchine den 36 Kilometer langen Weg zurückgelegt. Als ſie 
in den Bahnhof von Bologna hineinſauſte, ſah man Rigoſi mit 
geſträubtem Haare, verzerrtem Geſichtsausdruck, weit vorgequolle⸗ 
nen Augen, das Bild des Wahnſinns, auf ſeinem Platze ſtehen. 
Man ſchrie ihm zu, er ſolle abſpringen, um ſich womöglich zu 
retten. Er machte nur eine abwehrende Bewegung. Wenige Se⸗ 
kunden ſpäter rannte die Lokomotive mit furchtbarem Krachen auf 
die leeren Wagen, die ſie völlig zertrümmerte. Der Heizer flog 
zwiſchen die Trümmer und wurde fürchterlich zugerichtet hervor⸗ 
gezogen. Ueber die Beweggründe ſeiner That weiß man noch 
nichts beſtimmtes; doch iſt kaum zu bezweifeln, daß er den Ver⸗ 
ſtand verloren hatte. 
——— — —— 


Lokales. 
Poſen, 25. Jull. 


p. Ein kleiner Brand entſtand geſtern auf dem Grundſtück 
Alter Markt 44, wo auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weiſe ein Müll⸗ 
kaſten Feuer gefangen hatte. Daſſelbe konnte indeſſen von den 
Hausbewohnern bald gelöſcht werden, ſodaß die 1 nicht 
dende 35 werden brauchte. Der entſtandene Schaden iſt un⸗ 

etr 8 

p. Als ein nichtswürdiger Bubenſtreich ſtellt ſich nach 
der eingeleiteten Unterſuchung der Unfall des jungen Mädchens in 
der Stehbierhalle vor dem Berliner Thor heraus, über den wir 
in unſerem heutigen Mittagsblatt ſchon berichtet haben. Wie durch 
Zeugen bekundet wird, ſind dem Kinde von jungen Burſchen ein 
brennender Zigarettenſtummel und ein hellbrennendes Streichholz 
auf der Straße hinterrücks in die Taſche geſteckt worden. Leider 
ſind die Thäter, die ſich ſchleunigſt gedrückt hatten, unerkannt und 
auch bis zur Stunde unermittelt geblieben. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Landſtreicher, zwei Obdachlose, zwei Arbeiter, die heute Morgen 
früh auf dem Teichplatz mit mehreren Säcken geſtohlener Kartoffeln 
betroffen wurden, ein Drechsler, welcher ein neues Hackmeſſer auf 
der Walliſchei verkaufen wollte und ſich über den rechtmäßigen 
Erwerb deſſelben nicht auszuweiſen vermochte, ein ehemaliger 
Brauer, der im Verdacht ſteht, auf dem Zentralbahnhof einen 
Koffer geſtohlen zu haben, und eine Arbeiterfrau, die ein wahr⸗ 
ſcheinlich geſtohlenes Bund Stroh zur Stadt brachte. — Nach dem 
Polizeigewahrſam bezw. nach der Wohnung wurden 
durch die Polizei zwei Perſonen geſchafft, die ſinnlos betrunken 
auf der Straße lagen. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus gebracht wurde eine Arbeiterin, welche auf der Neuen 
Straße krank und hilflos aufgefunden wurde. — Konfiszirt 
wurden auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 18 verdorbene 
Eier. — Gefunden find ein Regenſchirm, ein Perlenhalsband. 
eine Broſche und eine Grundangel. — Zugelaufen iſt ein 
brauner Dachshund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 24. Juli wurden gemeldet: 


Auf gebote. 
Droſchkenkutſcher Valentin Fabian mit Magdalena Nowak. 


Eheſchließungen. 
Kaufmann Adolf Maſur mit Henriette Elkeles. 
Ein Sobn; Maurer Stanz Urzenlcte. Unve 
n Sohn: Maurer Franz Przenicke. Unverehel. J. = 
a 15 . e 
ne ochter: Kutſcher Guſtav Krauſe, Maurerpolier 
Martin Jackowlak, Schneider Theodor Skrzypinskti, Arbeiter Jo⸗ 
hann Peisker, Eiſendreher Marcell Stürmer, Arbeiter Kaſimir 
Kosmider. 
rbefälle. 


Ste 

Wittwe Katharine Lozinska 68 J. Ludwika Talarowska 6 M. 
Wilhelm Bergemann 5 W. Marie Skrzypinska 22 St Sta⸗ 
nislaus Sternalski 6 M. Ernſt Pfeiffer 6 M. Franz Adamczyt 
4 M. Klara Schneider 2 J. Schneidermeiſter Eduard Freitag 
69 J. Stanislaus Wofciechowskt 3 M. Helene Janſcka 5 M. 
Gerſchtsſekretär a. D. Karl Gehrke 85 J. Stanislaus Tulecki 
4 M. Kaſimira Mazurkiewicz 6 M. Franziska Regen 5 M 
Georg Jeske 4 M. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 25 Juli 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Tönny a. Gießen, Zwirner a. Juliusburg, 


Lewing a. Breslau, Neſtmann a. Hamburg, Frau Wiener a. Aken, 


Zufuhren zum hieſigen 


die ober beten Naum 


tene Per 
orgenausgabe 20 Pf., auf ber letzten Seite 1893 


im m 
ne e ee 

e 
Witte u. Cohn a. Berlin, Kurtzig a. Grünberg, Schulze a. Mühl⸗ 
dorf, Jamiſch a. Bremen, Gutsbeſitzer Senfkleben = Schrimm. 
Diſtrikts⸗Kommiſſarlus Meske g. Hammer, Frau Kicktau m. Tochter 
a. Toſt O.⸗S., Rechtsanwalt Klöhr a Meſeritz, Arzt Dr. Thom 
a. Magdeburg, die Landwirthe Gebr. Gorsky a. Snieciska, die Bau⸗ 
meiſter Katz u. Stodhardt a. Hannover. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 
Kaufmann Goldenring a. Berlin, Kaſſtrer Baſinski a Parußewo, 
Profeſſor Szenic a. Glatz, die Beſitzer Bardzki a. Warſchau und 
Sanden 55 Pole: en 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Kramer a. Köln, Mittelſtein a. Bremen, 
Lauckhaus a. Elberfeld, Kaliſch u. Aſch a. Berlin. Pr.⸗Lt d. L. 
v. Köller a. Dentlin b. Cammin, Fabrikdirektor Weichhard a Gaſſen 
t. Lauſitz, Fabrikant Halbach a. Frankfurt a. M., Ingenieur Krenzler 
a. Magdeburg, Inſpektor Dollmever a. Breslau, Privatier Oper⸗ 
beck a. Hannover. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hota) 
Kaufmann Morgenſtern a. Berlin, Gutsbeſitzer Deplewski aus 
. Schloſſermeiſter Nowakowski a. Wreſchen, die 

nipeftoren Kulſzewski a. Tularowo u. Frülczewski a. Kürowo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Paſtor Gehrke a. Rethwiſch, 


. Neumann a. Leipzig, Adolph, Wolf u. Harmening a. 
n. 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus- 
wirthſchaft. 


— Verdaulichkeit der Speiſen. Prof. Leube in Erlangen 
hat im Laufe der Zeit experimentell eine Art von Skala der 
Leichtverdaulichkelt der für Magenkranke ges 
eigneten Speiſen erhalten und hält deeſe im Allgemeinen 
bei der Behandlung der Magenkrankheiten mit Erfolg inne. 
1. Die bei ſchwer darniederliegender Verdauung am leichteſten zu 
bewältigenden Speiſen ſind: Bouillon, Fleiſchſolution, Milch, weiche 
und rohe Eier. Daneben find einige (nicht zuckerhaltige) Zwiebacke 
oder engliſche Cafes (Albert) zu erlauben, als Getränk nur Waſſer 
oder beſſer ein natürlicher, nicht kohlenſäurereicher Säuerling. 
2. Gekochtes Kalbshirn, gekochte Thymusdrüſe, (Kalbsrieſel, in 
anderen Gegenden Kalbsmilch genannt), gekochtes Huhn und gekochte 
Taube (die Reihenfolge entſpricht der Verdaulichkeit), von dem 
(ungen!) Geflügel nur das Fleiſch, nicht die Haut. Daneben 
Schleimſuppen, als Abendmahlzeit Milchbrei, aus Tapioka und 
Eierſchaum bereitet. Von den melſten Kranken werden auch gekochte 
Kalbsfüße gut vertragen. 3. Bei vorgeſchrittenem Digeſtions⸗ 
vermögen Hinzufügung von halb oder ganz rohem Rindfleiſch zu 
Koſt 2. Beefſteak von mit ſtumpfem Löffelſtiel geſchabtem und in 
friſcher Butter oberflächlich gebratenem Fleiſch. Geſchabter roher 
Schinken von weichem und zartem Schinkenfleiſch (Lachsſchinken.) 
Als Zuſpeiſe Kartoffelpüree, Weißbrot (nicht zu friſch), verſuchs⸗ 
weiſe kleine Mengen von Kaffee oder Thee mit Milch. 4. Ge⸗ 
bratenes Huhn, gebratene Taube, Reh, Rebhuhn (Haſe weniger zu 
empfehlen), Roaſtbeef, roſa gebraten (beſonders kalt), Kalbsbraten 
(Keule), Hecht, Schill geſotten, (Forellen ſchwer verdaulich), Mac⸗ 
caront, Bouillonsbrei, Wein (nicht zu leicht, am beiten 1 bis 
2 Stunden vor dem Eſſen) in kleinen Portionen. Saucen im All⸗ 
gemeinen nicht zu geſtatten. Von Gemüſen paßt noch am eheſten 
junger, feingehackter Spinat. Gute Zubereitung der Spelſen iſt 
ſelbſtverſtändlich zu verlangen. Fett darf nur möglichſt wenig und 
nur ganz friſch verwendet werden, bei Koſt 4 darf allenfalls ganz 
friſche Butter erlaubt werden. >= 5 

— Nahrung des Säuglings. Babnloe Säuglinge dürfen 
nur Milch erbalten; mehlige Koſt iſt ſchädlich, weil aus 
Mangel an ptyalinhaltigem rg unverdaulich Säuglinge 
müſſen fo lange ſaugen, bis ſie 4—8 Schneidezähne haben; man 
gebe nicht vorzeitig den Löffel. Während des ganzen erſten Lebens⸗ 
jahres muß jede Milchportion und jede Nahrung jo warm gereicht 
werden, wie die Muttermilch, alſo 28—30 Gr R., oder 35 bis 
37 Gr. C. Anfangs muß zum Warmhalten die Flaſche in einen 
Kinderſtrumpf geſteckt werden. Jedes Kind muß von vornherein 
gewöhnt werden, in der Nacht eine 5—6ſtündige Pauſe im Trinken 
zu machen, und ſoll möglichſt des Morgens ungefähr um 3 Uhr 
zum erſten Mal und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr zum letzten 
Mal angelegt werden. — Mit dem Durchbruch der Zähne iſt die 
Zeit gekommen, daß man mehlige Nahrung, wie Hafermehl, geben 
darf. Die Milch darf nur in gut abgekochtem Zuſtand gegeben 
werden. Im Sommer muß die Milch mindeſtens dreimal friſch 
gekocht werden, wenn man nicht beſondere Einrichtungen hat. 2 


Handel und Verkehr. 


Nürnberg, 22. Juli. [Hopfenbericht.] Die geſtern 
Nachmittag und während der vergangenen Nacht anhaltenden Ge⸗ 


Wü cn mit warmer Temperatur haben ſehr befruchtend ge⸗ 


wirkt. Jedoch für die Hopfenpflanze kommt dieſe Anfeuchtung in 
den meiſten Fällen zu jpät. Die Pflanze ſteht in Bayern, Würt⸗ 
temberg, Baden und Elſaß ſehr unbefriedigend und wird im Durch- 
ſchnitt kaum mehr als einen Einviertel Ertrag bringen. Hingegen 
find Böhmen (Saaz und Auſcha Rothland), ferner Galizien, 
Siebenbürgen, Krain, Mähren, Poſen. Rußland und Belgien dies 
Jahr begünftigt und wird ein gutes Erträgniß erwartet. Frank⸗ 
reich (Burgund und Lothringen), die Altmark, Braunſchweig, 
nover, Steyermark ꝛc. klagen ebenfalls über ſchwachen Bau, 
Amerika und England melden fortgeſetzt gute Ernteberichte, wes⸗ 
halb ein Export nach dieſen ausſchlaggebenden Ländern — wenig⸗ 
ſtens zu den Anfangskurſen — ſchwer zu erhoffen fein wird. Die 


opfenlager, mit 


und die Umſätze erreichten ca. 550 Ballen. Die 
chätzt man auf 


Hinzurechnung der in tranſito lagernden Waare, 
etwa über 100 i 
Ballen am letzten Mittwoch beſtand aus 
täten zu unveränderten feſten Preiſen. 
für Primahopfen beherrſchte das Geſchäft am Donnerſtag. 
wurde für 28 Ballen Prima Polen 200—205 M. angelegt, 
packte Hopfen koſteten 190—193 We. und Hallertauer und 


lauter beſſeren Qualt⸗ 


U 


4 . 


Markte waren dieſe Woche ziemlich groß 


ans 


0 Säcke. — Das verkaufte Quantum von ca. en X 
Die gleiche fefte Tendenn 
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waare 190 M. Umſatz ca. 70 Ba len. n wechſelten nur 
ca. 30 Ballen den Eianer. Er beite Waare wurde 205—225 M., 
für gepackte Hopfen 190 und 210 M. und für 7 Ballen mittlere 
Hallertauer 175 M. angelegt. Ohne jede Veränderung verlief das 
heutige Geſchäft. Prima anhaltend gefragt und feſt, 
Nachfrage. Markthopfen prima 170 180 Mark, do. jefunda 150—165 
Mark, do. tertia 130—140 M., 3 180-200 M., Spalter 
Land mittel Lage 200—220 M., 7 Land leichte Lage 190 bis 
er A 170-185 Hallertauer prima 19u—200 


M., d o. jefunda 170-180 M., 155 134—150 M., Wolnzach⸗ 
a. „ prima 200-210 M., Mainburg prima 195 
200 M Württemberger prima 200—205 M., do. ſekunda 


180-195 M., do. tertia 165—175 M., Badiſche prima 190200 
M., do. jetunda 175—185 M., Eifäfier prima 180—185 M., do. 
mittel 150 160 M., do. gering 125—135 M., Altmärker 130 bis 


145 M., Poſener prima 185—200 M., do. mittel 170180 M 
(Hopfen⸗Ker.) 
n- Warſchau, 23. Juli. [Original⸗Wollbericht.] 


Der Wollhandel war während der letzten vierzehn Tage ziemlich 8 


belebt. Unſere Fabrikanten in der Provinz haben in letzter Zeit 
ganz bedeutende Poſten fertiger Waare nach dem Innern Ruß⸗ 
lands verkauft, ſowie größere Poſten Winterwaare auf Lieferung 
verſchloſſen und gehen daher flott an den Einkauf heran. Man 
verkaufte von mittelfeiner Wolle einige nicht unbedeutende Par⸗ 
tien à 73—76 Thaler und Mehreres von feinerer Wolle à 85—88 
Thaler polniſch pro Zentner. In der Provinz ſind uns folgende 
Verkäufe bekannt geworden: in Kutno nach Tomaſzow 250 Ztr. 
mittelfeine Wolle à 72-73 Thaler, in der Lubliner Gegend nach 
Zgierz 350 Zentner à 72—73 Thaler, in der Kielcer Gegend nach 
Tomaſzow 300 Zentner à 71-75 Thaler, in Wloclawek nach Bla- 
lyſtock 200 Zentner à 70—72 Thaler polniſch pro Zentner. 
an geführten Preiſe ſtellen ſich gleich denen am letzten Wollmarkt. 
Hier kamen wieder vermehrte Zufuhren heran. 

» Wien, 24. Juli. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 


t Net vom 11. bis 20. Jult 670853 Fl., Mehreinnahme 
ee 5 Zeitraum des vorigen Jahres 30 501 Fl. 
—— u | | —————em 


Marktberichte. 
Ver uli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
au 1 dischen rer Direktion über den Großhandel in 
Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fletiſch: 
Der nur ſchwach beſchickte Markt verlief ruhig und waren für 
einzelne Sorten etwas be 8 Preiſe zu notiren. Däniſches Rind⸗ 
und Schweinefleiſch am Wild und Geflügel: Kur 
hir in Wild geringer, trotzdem gingen die Preiſe etwas zurück. 
Geflügel genügend er und wurde zu angemeſſenen Preiſen 
ſchlank verkauft. Rall“ Bu br ſehr knapp, gan 1 
Aale, Geſchäft lebhaft. Preife ch. Butter und Un⸗ 
verändert. Gemüſe, Obi und Südfrüchte: Malt ruhig, 
Preiſe wenig verändert. 
Fleiſch Rind fleiſch Ia 52—58, Ia 40 50. IIIa 30—38 IVa 
20-28, däniſches 30—40, Ralbftetich ia 40—57 M., IIa 25-88, 
ammelflei “ a 42-50, a 30- 40, Schwetneflelſch 50-56 M., 


aronter 49—50 M., Ruſſiſches —,.— M., Serbiſches —,.— M., 
Dänen 35 40. 

Herönchertes Rn geſalzenes Fleiſch. Schinten ger. 
Knochen 80-88 M., do. ohne Knochen 85 100 M., 1 |t 
ſchinken —.— M., Speck, geräuchert do. 63—65 2 bart: 
Schlackwurſt 119 120. M. per di no. Gänſebrüſte — Id Bi 


Wild. Rehwild Ia. p 
— M. Wildſchweine per 


½ Kilo 0,61—0,70 M., Ha. 0,40 
2 Kilo —— M., Uederläufer, done fe 
M., Kaninchen p. St. —,— 


inge M., Rothwild 0,32 bis 2 
040 11 Damwild 0,43 M. ver ½ Kilo. 
lde tar Wildenten p. Stück 0,80 M., Krick⸗ 


ente 12 — 
hans . lebend. Gänſe, ge Stück 2,75 — 
Enten inländ. „ Puten We., Gupner 
981 10 a jung, Stüd 0.500. 60 M., Tauben 0,35—0,40 M. 
195 Hechte, ver 50 Kilogramm 72-92 %., do. große 
61 Sander — „ do. mittel 80 M., Barſche — WM., 
Karpfen große 90 Me., do mittelgr. — M., bo. kleine — M., 
Schleie 71—77 U., Bleie 32—53 M. Aland 42-58 M., bunte 
roße 131 Me, do. mittelgroße 


101—112 We., do. heine 80—83 Quappen —, 3 
61-65 A., Moddow 51-65 Me., weiß * e, . 45 M. 
Schaitbtere. 8 Ze 5 De., Krebſe, 
roße, über 12 Ctm., p. 1000 do. 10—12 Ctm. 

3, 5 M., do. 10 Etm. 175 1901.40 
Eier. Friſcke Landeter ohne Ravatt 250.260 IR chock. 


Nottrunas⸗Kommiſfion. nf 


1 14 50 
Stettin, 24. Juli. Wetter: Leicht bewöltt“ " Temperatur = 
R, Barom. 767 Mm. Wind: SO. 
Weizen wenig verändert, per 1009 Kilo loko 150—157 M., 


ver Juli und ver Juli⸗Auguſt 157,5 M. nom., per Sept.⸗Okt. 


161,5 M. Br., 161 M. Gd, per Oktober⸗November 162,5 Br. u. 
Gd. — Roggen — per 1000 Kilogramm loto 133—138 M., 
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Börſe zu Poſen. 


feinet über Notiz. — Winterrübfen per 1000 Kilo loco und prompte U 

Lieferung 210 — — Winterraps per 1000 Kilogr. loco und & — 1 PR 2 1 eee der — 
prompte Lieferung 220 bis 227 M. — * till, per 10000 (70er) —, -. Lolo 185 0 (50er) 54,10, (70er) 3 

Liter Proz. loko ohne Fan 5 85 M. bez; Pr: Inden ver Juli⸗ oſen, 25. Juli. [ vat⸗Bertcht.] 4 Helß. 


ſovember 
p. Februar 
5 > Mat 3,90 


bo. Papierr. —.—, IE 246,80, diterr. eben 33965 

A "Rrepitottlen 414,25, Wien. Bl.⸗B 121.10, Elbethalbahn 233 50, 
Galtzter ——, Lemberg⸗Tzernowitz 256.00, Lomdarden 103 10, 

Nordweſtbabn 213 50, Tabaksakt. 186.50, Naboleons 9,90 ¼, Mart- 
noten 61.271, Ruſſ. Banknoten 1.30 Silbercouvons 100,00, Buls 

gariſche Anlethe 11280. Böhm. Nordb. 207,50, Franzoſen 304,50, 

hg 5 5 7 95975 96,60, Ungar. Kronenrente 94,45, gem 
Nor ahn 288 

Paris, 24. Juli. (Schlußkurſe.) Unentichteden. 

* amortiſ. Rente 97,75, Zproz. Rente 97,85, 4proz 
Anl. — en. 5proz. Rente 87, 75, öſterr. Goldr. 4pros 
ungar. PN 9343, 8. Orſent⸗Anl. 68,40, Aprog. Ruſſen 1889 

—, 49203. Egypter —,—, konv. Türken 21.87¼ Türkenl. 8750, 
Lombarden —,—, do. Priorit. 458 00, Banque Ottomane 568 00, 
Rio Tinto 368 75 Tab. Otte 330,00, Portugteſen 22.06, Zproz 
Ruſſen 77,65, ae aan 16 

ond) +. Juli. (Schlusturſe.) W e 

Engl. 2%, bc Conſols 98¼, Breuntiche aproz. Conſols 105, 
Noche 5 8 Rente 87 ¼, Lombarden 8¼ 4proz 1889 Runer 
Serie) 99, konv. Türten 21%, öſterr. Silberr 77,00, öfter: 
Goldrente 96,00, 4proz. ungar. Goldrente 92%,, 4prozent. Spanier 
5 vr 3½ proz. Egppter 94% Aproz. unffic. Eaypter 99¼ dur 
. Egüöpter —, 4½ proz. Tribut⸗Ank 96°/,, 6proz. Meritager 56. Yu 
ame bun 127% Suezaktien —, Candda Pacific 71½, De Beers 
nere 15¼ Blaphiätont 1%,, Silber 32. 

Betersburg, 24 Juli. 5 8 London 95 3 Wechſel 
auf Berlin 46,50, Wechſel auf Amſterdam —,— Wechſel au! Paris 
3780, Ruß. II. Orientanl. 101%, do. III. Henan 103, 
do. Bank für ausmürt Handel 291, Petersburger Diskonto⸗Bant 
462, Warſchauer Die konto⸗ Bank —,—, Petersb. internat. Ban! 
466, Ruſſ. 4½proz. Boder kreditpfandbrieſe 153½, Gr. Ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 246 Ruſſ. Suͤdweſ bahn⸗Akten 115. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 22. bis 24. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Karl Stahl I. 21 762, leer, Berlin Sn tedrih Gün⸗ 
ther I. 21 425, leer, Berlin- B Wanner Auguſt Thiele I. 20 911, 
leer, Berlin⸗Bromberg. Karl Schulz I. 21 460, leer, 7 
berg. Anton Poderzymski V. 828, leer, 


Xwer Czara 
Belt ie XIII. 
5, Kalk⸗ 


Holzflößerei. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 152 und 153, Mlrus 
u. Peter⸗Kl⸗Baxtelſee für * u. Sohn⸗Deſſau mit 24 
Schleufungen Tour Nr. 154 und 155, J. Kretſchmer⸗Bromberg 
a Deere und Klitſcher⸗ Stettin mit 87 Schleuſungen find ab⸗ 
geſchleuſt 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbericht. Nachprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 13,80. Tendenz befeſtigt. Gem. Raffinade mit 
aß 30,70. Gem. Melis I. mit aß 30,50. Tendenz ruhig. 
obzuder I. Produkt 5 f. a. 0 dung per Juli 15,90 
Gd., 16,05 bez., dto. 1 But 16,00 bez., 16,05 Br., do. per 
September 15,70 bez., 1 „ bto. per Oktob.⸗Dezemb. 14,17 ½ 
Gd, 14.22 ½ Br. en a 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur, 


* Muſiklexikon von Dr. Hugo Riemann. Veerte, 
vollſtändig neubearbeitete und vielfach ue Auflage, in 20 
wöchentlichen Lieferungen zu je 50 Pfennigen erſcheinend. Max 
Heſſes Verlag in Leipzig. Riemanns bekanntes treffliches Werk 
beginnt joeben ia vierter, völlig neubearbeiteter Aufla age zu NEN 
— | Die uns vorliegende erite Lieferung umfaßt den Stoff von A 
zes von den Einzefartitein heben wir hervor: Accent, Alu 

J ge Araber und Berfer, Arie, Auber, Auflöſung, Ausdruck, 
Joh. Seb Bach. Riemanns Lexikon iſt eine einzig in ſeiner Ari 
Sehe Encyklopädie der Muſik, die in bequemer alphabetiſcher 
Anordnung die Ergebniſſe ſeiner tiefgehenden Forſchungen enthält. 
Wir werden ſpäter auf das Werk zurückkommen. 


Weſt nach Oſt und enthält ein Mi 


viritus matter. Kot ohne Faß (50er) 54,00, (70er, 34,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. Jult. (Telegr. Agentur B. e Boten.) 


24 

3 Den | Spiritus m | 
bo. £ 162 59,160 50f 70ex Lofo — Faß 35 = 35 9) 
ept⸗Ott 164 75 162 75 — uli 34 40, 34 50 
5 1 34 40 34 5 
Rog = höher guſt⸗Sept. 34 34 50 
do. 146 25144 50 70er Sept Ott 94 700 84 7) 
do. € et Ott 148 750146 50 70er Okt.⸗Nov. 34 60 34 70 
Nüböl feſt 50er loto obne Jah —— — — 

do. Juli 47 8 47 70 Hafer 

do. Sept. Dit. 47 8 | 47 70 de. 5 179 — 177 — 

Kündigung in Roggen — 

Kündigung in Spiritus Ger) — 000 Str. dor) — 000 Str 
Berlin, 25. Jult. Schluf⸗Kurſe. Yon 24 
Weisen pr. Juli. . 162 50 160 25 

D. 164 50 162 75 

— pr. 2 146 50 144 — 

0 148 75 146 — 

Sirius. 1 a de Rorirangen., 24 

1 85 90 35 90 

5 1 Jul 34 40 84 50 

do. 70er Juli⸗Aug. v4 40 84 50 

do. 7oer Aug.⸗Sept 34 40 84 50 

do. 70er Sept.⸗Okt. 34 60 34 70 

ds. Joer Okt.⸗Nov. 34 50 34 6) 

do. ao. — — —— — 

86 1 

Dt. 3, Reichs⸗Anl. 86 275 Boln. 5% Bibbıt. 66 50) (6 
Konſoltd. 470 Ant. = = 107 m do. Liguid.- bil. 64 — 64 75 
do. 3% 5.100 5 Un en old r. 94 2 0 94 3 
Bol. 4, Pfandbrſ. 109 95 ars oe fr. 445 Kronen r 90 70 90 70 
Hof. 84°, do. 97 20 9 Sr. . 0h 800 © 
Bof. entenbrieſe 108 10 105 2 ee F. 32 42 25 
Pol. Prov.⸗Oblig. 96 50 96 50 Disk.-Kommandit 8 175 90 176 2⁵ 


Oeſterr. Banknoten 163 0503 2 

do. —.— 8 92 75 
Ruſſ. © ten 213 — 212 90 
a Bobt Bob 1.1 800102 5% 


r. Südb. G. SA 73 —75 — Se 


5 — 
Ludwigbfdt. 107 1000 505 = ei 


9 7 ie 


alnz Br. L. A 
Marienb. Mlaw.dto 71 50 73 9 (Beitentirh, Kohlen 132 30 131 60 


Griechiſch!% Goldr. 29 60 29 50 wr t { 10| 8 
tallentiche Rente 88 50 88 60 7 8 1 


exikaner -A. „56 100 56 60/5 E Mittelm E. St A. 98 40 98 
Nu 48konſelnl 1880 98 10 55 5 S 80 


do. zw. Orte nt. Anl. 
4% Anl. 1880 82 — 82 100 
Serdiſche R. 11 77 50 a 8) 15 Bank ⸗ Akt. 153 50,153 5 


Türk. 1% konſ. A 2 60 4» u. Oauraß 102 40 
5 00 ee 1 75 126 1 ders Guss 12 60193 4 40 
0 | 


eu r. B. A 
örfe : ai 70, 7 
Ruflttde Dice; ‚Aue 250 bo. Diätonio-Rommandtt 178 10 
Stettin, 25 Jull. (Keleor, Agentur B. Heimann. Elm) 
14 
en unveränd. 


Spiritus u. 
ult 157 50|157 50 per 70 A 35 3 35 24 95 10 
zen kt 162 — 61 — J, Juli⸗Aug. — 50 83 80 


» ter Sept — 83 50 83 80 
1 ‚Ott 12 8 — 1 
= m ko 9 15 9 15 
Mabat H eher 
do. Zul 37 70 47 50 
bo. Feed 38 —| 42 20 


402 50.32 95 


W 
do. 


do. per 


etrolenm loko verſteuert Hlanre 1:7 nt 


Stattonen. nach. wen 


Butter. la. per 50 Kila 110—114 M IIa do. 10 10 We. 5 Belm 4| ededt 
eringere Hofbutter 94—99 M. Landbutter 86-92 M., Galiz —. ( f Aberdeen | 754 E 2 wolkt 16 
f 05550 e ber 50 ailog sr 9 0 5 5 5 M. ae e Muren, . — f 762 WSW 2 5 1 
neue biefige Nierenkartoffeln per logvaiam ‘ openhagen wolkig 5 
wiebeln per 50 Kilogramm 6,00 6,50 Mark, Knobl auch per IR nie Schiffe brach ee ee e Stockholm. 755 SW Opeiter 18 
Kilogramm 20— 24 M., Mobrrüben gung per Bund (15 St.) fahren en a aranda 752 ſtill edeckt 17 
5—10 Pf., 1 l. Wort v. Schock 1,7 Ebampignon Meuterei aus, die Bemannung des Schiffes wurde faſt ſämmt⸗ Petersburg 757 8 Regen 6 
p. % Ktlo Sad „Porree junge p. Sch d 0,50 - 0.75 M., Meer⸗ lich getödtet, ebenſo der Kapitän und der zweite Offizier. Im Moskau 281 U wolkenlos 22 
zeitig der Schod 10-18 rn a er Schock 0,60—1,00 M., Ganzen wurden 34 Mann getödtet und 15 verwundet, die Tork Aucenſt. 761 8 3 wolfig 17 
8 Stück = ellerie, v. Schod 1—1,50 M. Atchineſen verließen das Schiff. Cherbourg. 763 SW 5 Regen 17 
mn. p. 50 3 20 Wb. Fiadiez en Salt dere 0,75 li. Der Ob S gelber Sg 760 S 4 bedeckt 15 
Em junge Meitige per Sog 1,004 alat per Schock Wien, 25. Ju er Oberſte Sanitätsrath erklärte Sylt. 761 SW 3 wolkla 17 
„ Schoten 5 7% Kilo. 0, 100,20 M., Gurken geſtern, daß die Gefahr der Choleraeinſchleppung bezüglich der | Hambu 763 SSW 2 bedeckt 16 
. Bin 2 ik be 8 glrſchen v. üblichen Reichsgrenzen ernfter geworden fei; es wurde die er 8 — 5 — Jhalb bedeckt 16 
af. Ma Werderſche 15- Glas⸗ 12—18 ar Stachelbeeren Ueberwachung des Fremdenverkehrs und prophylaktiſche Maß⸗ Memel 761 W 4 Die bedeckt | 0 
. Kilogr. 10-17 Br, Sofanntöbeeren Berberiche 10-20 regeln angeordnet. = 765 2 bedeckt 17 
f. 18 665 Ne „ Kilog. 36-40 Pf., Erdbeeren Wald: Petersburg, 25. Juli. Die neueſte Ausgabe der Geſetz. Münfter . 763 S 2 Regen 14 
1 Silo 0,60 10 We biefige , Milo 0,11—0,18 N. ſammlung veröffentlicht das Geſetz, wonach der Maximaltarif | Karlsruhe 766 SW 3 Dunſt 18 

auben, 5 M., Apfelſinen Meſſina —.— M., K Wiesbaden 766 N 
* vom 20. Juli a. St. (1. Auguſt) in Kraft tritt. les W 1 wolkig I 15 
Bitronen, Mesa 300 Stüc 16—17 M. hi München 768 0 3 wolkenlos 1 
1 24. Juli. (Amtlicher Bericht der Handelskammer) Paris, 25. Sa Wie der „Figaro“ meldet, hat der Ebemnitz 766 2 beiter 1% 
Weizen 2 M. — Roggen 126133 We. erſte nach General Miribel in Folge der letzten Inſpektionsreiſen an den Berlin 765 SSW 1 halb bedeckt 17 
Suat, aer 139126 WR 8 e We. Oſt, und Südgrenzen die baldige Verſtärkung der mobilen Wien 767 ſtill 2 bed „| 106 
Mer nomin 2 erg Wehrkraft als nothwendig erachtet. Der Kriegsminiſter begiebt Breslau 767 . — Abedeckt 16 
ſich demnächſt in die Grenzgebiete, um fich über die Höhe der Ile d Alx 166 2 1 19 
gering. Wart | erforderlichen Nachtragsausgaben zu informiren. = Ale 763 ON Ge a welten | 25 
raden Mart. ) Thau. ) Nachts Thau. 7 Mam Gewitter 


erſicht der Witterung 

Eine Zone niedrigen ns übersieht Nordeuropa von 
nimum unter 750 mm über 

Stumbinabien, ein zweites nordweſtlich von Schottland. lleber 
Frankreich und dem größeren Theile von Zentraleuropa überſteigt 
das Barometer 765 mm. Dle allgemein herrſchende weſtliche Luft⸗ 
ſtrömung 1 7 auch für Deutſchland niedrige Temperaturen; an 
der Küſte iſt das Wetter wolkig, im Binnenlande vielfach heiter. 
Niederichläge kommen aus Deutſchland nur vereinzelt zum Bericht, 
während von dem Kanalgebtet, dem weſtlichen Rußland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn ausgedehnte und ergiebige Regenfälle gemeldet werden. 

Deutſche Seewarte. 


Druck und Verla der Oeſbuch rr ckeret von W. Deter u. Wo. (U. Röſtel) in Poſen. 
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